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[1637 ] April 11 . , "Jn grosser Jl"  A
SCHREIBEN VON [FOURIER] BEAT JAKOB ZURLAUBEN AN [ALT] AMMANN[UND

DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. [BEAT II . ] ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Vilgeleibter Her Vetter Amman Jeh lohn üch wüssen das Jch früsoh undt bin

got sei es gedanckett solches von dem Herren Vetter zuo Vememmen were Mir

Ein grosse früoht . Jch verschinnen tagen erfaren das mein Vatter [0 s-

w a l d II . Zurlaüben ] gstorben solle sein got tröst sein seel undt alle

Cristgleubige seellen . Wil dan mir kein fründt hand als Jhr seindt so wolle

Jch üch ganz fründtlich betten Jhr wellendt doch mir undt meinem brüöder

[neben Beat Jakob diente auch dessen Bruder Gardefähnrich Oswald  III.

Zurlauben in der Gardekompagnie von Heinrich  I . Zurlauben ] so viel

dienen undt dein Handt darüber schlohn was noch do were , wan dan bisweilen



zugetreit hatt undt Jch so leiderlich hinder das leicht gfürdt worden bin undt

dem Herrn Vetteren so gar viel unglegenheitt gmacht han 3 thuon dem Herren Vet¬

teren ganz trüwlich umb Verzihung betten 3 Mir etwas meiner Jugendt auch des

Unverstandts zumessen 3 wil mich fürthin gwis besser schiken 3 wo Jch kan dem

Herren undt alle üwrigen etwas dienen sol ganz nid gspart werdten undt der Her

Vetter sol mich darfür haben 3 frogendt der Schwager lütenambt [Jakob ] Zür¬

cher

nüwer Zittung halben weis Jch nid gar vil als mir hoffendt es werde gwaltig

krieg geben.

Hiemit gruozendt mir üwer gleibte hausfrauwen [Euphemia Honegger]  wie

auch der Her Landtschreiber [der Freien Aemter 3 Beat Jakobi.  Zur¬

lauben ] undt das ganze Hausvolk " .

Original , Siegel unkenntlich - AH 81 , 346 - 347 - Blatt 346 v  und 347 r  leer
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